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Die britische Aufsichtsbehörde sagt,
Floki Inu habe gegen Werbestandards

verstoßen
Anzeigen für den Krypto-Token Floki Inu, die im

vergangenen Herbst über das öffentliche Verkehrsnetz von
London gespritzt wurden, verstießen gegen die britischen

Werbestandards, wie eine Untersuchung der
Anzeigenaufsicht ergab. Die Advertising Standards

Authority sagte, dass die Anzeigen mit dem Slogan „Missed
Doge? Get Floki“ und ein Zeichentrickhundemaskottchen

„nutzten die Angst der Verbraucher aus, etwas zu
verpassen. . . die Investition in Kryptowährung trivialisiert

und die Unerfahrenheit oder Leichtgläubigkeit der
Verbraucher ausgenutzt“. Die Werbekampagne von Floki

Inu, die nach Elon Musks Hund benannt ist, wurde zu
einem Brennpunkt für Einwände gegen die weit verbreitete
Werbung für Krypto-Token und -Börsen in Großbritannien,

&amp;hellip;

Anzeigen für den Krypto-Token Floki Inu, die im vergangenen
Herbst über das öffentliche Verkehrsnetz von London gespritzt
wurden, verstießen gegen die britischen Werbestandards, wie
eine Untersuchung der Anzeigenaufsicht ergab. 

Die Advertising Standards Authority sagte, dass die Anzeigen
mit dem Slogan „Missed Doge? Get Floki“ und ein
Zeichentrickhundemaskottchen „nutzten die Angst der
Verbraucher aus, etwas zu verpassen. . . die Investition in
Kryptowährung trivialisiert und die Unerfahrenheit oder
Leichtgläubigkeit der Verbraucher ausgenutzt“. 

Die Werbekampagne von Floki Inu, die nach Elon Musks Hund



benannt ist, wurde zu einem Brennpunkt für Einwände gegen die
weit verbreitete Werbung für Krypto-Token und -Börsen in
Großbritannien, wobei mehrere gewählte Londoner Beamte ein
Verbot von Werbung für öffentliche Verkehrsmittel forderten. 

In einer von der ASA veröffentlichten Antwort sagte Floki Inu, sie
habe eine Risikowarnung eingefügt und die Anzeigen mit dem
Committee of Advertising Practice, der Organisation, die für das
Schreiben britischer Anzeigenregeln verantwortlich ist,
überprüft, und ihr wurde mitgeteilt, dass sie den Standards
entsprechen. 

Floki sagte, es habe „alles getan [its] Befugnis zur Einhaltung“
der damaligen Werberegeln und dass die ASA auf unfaire Weise
rückwirkend Änderungen an ihren Leitlinien vornahm.

Die Werbung für Krypto-Investitionen ist zu einem
Hauptaugenmerk für Aufsichtsbehörden in Gerichtsbarkeiten auf
der ganzen Welt geworden, da sich Wachhunde über das Risiko
ärgern, dass Verbraucher in riskante Münzen verführt werden
und Geld verlieren. Spanien, Italien und Singapur haben in
diesem Jahr alle die Standards für Krypto-Aktionen verschärft. 

Die ASA hat auch Krypto-Börsen wegen „weit verbreiteter“
Probleme mit irreführenden und unverantwortlichen Anzeigen
zur Rechenschaft gezogen und im Dezember sieben Firmen,
darunter eToro und Coinbase, gerügt. 

Kryptoanzeigen hatten sich zum Teil stark verbreitet, weil sie
weniger strengen Regeln unterlagen als Werbeaktionen für
regulierte Finanzprodukte wie Aktien und Fonds. 

Das britische Finanzministerium sagte im Januar, es werde
versuchen, das Gesetz zu ändern, um der Financial Conduct
Authority die Aufsicht über die meisten Werbeaktionen für
Kryptowährungen zu geben und sie „in Einklang mit den
gleichen hohen Standards zu bringen, an die andere
Finanzwerbeaktionen wie Aktien, Anteile und



Versicherungsprodukte gehalten werden “.

Floki Inu erregte besondere Aufmerksamkeit, weil der Promoter
der coin weigerte sich, sich zu identifizieren, während sie die
Öffentlichkeit um Investitionen bat. Die Unterstützer des Tokens
finanzierten ihren Werbeblitz mit einer „Marketinggebühr“ von 4
Prozent auf die Käufer, ein Ansatz, der auch von einigen anderen
Coins verfolgt wird. 

Die ASA sagte: „Wir haben mit den Anwälten von Floki Inu
korrespondiert, die bestätigten, dass der Werbetreibende in
Georgia (dem US-Bundesstaat) ansässig war.“ Die
Regulierungsbehörde fügte hinzu, dass sie Floki gesagt habe,
die Anzeigen nicht zu wiederholen, aber ihre Rüge ist für die
Kryptogruppe nicht strafbar. 

Quelle: Financial Times

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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